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SANGER & Co., Handweberei
LANGNAU (Emmental)

Leinene und halbleinene bunte Handgewebe für
Tischdecken, Kissen, Vorhänge, Kleider etc.

Unsere Erzeugnisse sind in allen Verkaufsstellen

der VERKAUFSGENOSSENSCHAFT SHS
sowie in vielen Handarbeitengeschäften erhältlich

Verkauf nur an Wiederverkäufer. Bezugsstellen werden gerne nachgewiesen.
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als Stärkungsmittel
vielseitig wirkend,
erprobt,
nicht versagend.

Flacon 3.75, Doppelflaeon 6.25 in den Apotheken
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Wildhorn-Klubhütte S. A. C.

Bedachung: Eternifschiefer in Doppeldeckung, kupferbraun.

8^I>l0I_.« Ll Co., ttan6webereZ
l.^!Xc.I>I^>U (k_mmental)

Leinene unci Kälbleinene bunte ttanckZewebe kür

?iscK6ecKen, Kissen, VorKänZe, Kleiner etc

ttnsere Erzeugnisse sinci in »llen Vericautsstellen

cier VMl<^U^LOi7l>,0SLLl>ILci-i^'I' LttL
sc>v/!e in vielen tt«n6«rr>e!t«n8escnäkten ernsillick

?I»c:oii 3.75, Ooppslttällori 6,25 in cis» ApotirsKsv

>Vtt<IK«ro i^lubkutte 8. ^. c.
öeSseKuliiz: LternitseKieter in D«ppeIcIecKu»L, Kupterbrauo.
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ÔcfiweizerQuieto
in <xlt hewößrfer sofiaer ÔcutaH
erstellt ûfô ôjieziafttàt bie firma

#tta feayöcr Ötait6

âr.kart Süter
^Sevchichttiches

Sagen und fegenden,
atti tipi.
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THêcfag Se£r. vtm. ßtattdCtdorf
Gend. Fr. 6.50; brosch. Fr. 8.60

Zu barlehait durch alle Buchhandlungen und durch den Verlag.

ZENTRALHEBZUNGEN
erstellen MOERI & CIE./ ZENTRALHEIZUNGS-FABRIK / LUZERN

Wo jede Ernährnngsmethode versagt
4. Fortsetzung aus der Serie

„Überzeugen, nicht überreden I"
von Dr. A.Wander A.-O., Bern

Aus einem Sanatorium über Ovomaltine:
„Wo aber selbst die beste Krankenküche nicht mehr vertragen wird, kann man mit Ovomaltine dem
Patienten noch recht viel beibringen, ohne den Magendarmkanal stark zu belasten. Sie wird auch
durch lange Zeit vertragen."

Zu den schwierigsten Problemen gehört die Ernährung Magenleidender und
Typhuskranker:
„Ein zehnjähriges Mädchen lag in unserem Spital an schwerstem Typhus abdominalis durch drei Monate.
Von der siebenten bis zehnten Woche kam es in der Ernährung derart herab, dass es sich nicht mehr rühren
konnte. Es bot das jammervolle Bild eines nur noch mit Haut überzogenen Skelettes. Das Kind verweigerte
jedwede Nahrungsaufnahme, Milch erbrach es. Die Nährklystiere blieben nur kurze Zeit im Darm.
Da griff ich zu Ihrer Ovomaltine. Der Effekt war auffallend. Das Kind vertrug
diese neue Nahrung, nahm sie mit immer grösserer Lust und erholte sich in
14 Tagen in unglaublicher Weise, so dass es sich von selbst vom Bett erhob und
in weiteren acht Tagen entlassen werden konnte.
Falls Sie die Güte ' hätten, mir weitere ausgiebige Versuchsquanten zukommen
zu lassen, wäre ich Ihnen sehr verbunden."

Ein weiterer einschlägiger Bericht:
„Am 22. Januar verunglückte ich durch eine Benzingasexplosion so schwer, dass

mein Zustand bedenklich war. Durch das Einatmen von Gas war mein Magen so
empfindlich, dass ich nur Milch mit Ovomaltine nehmen konnte, und zwar mit einem Glasröhrchen
zum Einsaugen. So hatji'mir Ovomaltine nach 7 Wochen wieder zu Kräften verholfen. Gott sei Dank."

Und schliesslich :
„Ihre Ovomaltine hat meiner Mutter so ausserordentliche Dienste geleistet, dass ich sie in verzweifelten
Fällen von Unterernährung stets anwenden werde."

Beurteilen Sie also selbst, ob Ovomaltine nicht ovomaltine ist überall erhältlichi
auch Ihnen und den Ihrigen gute Dienste leistet. d« a. wander a.-o., bern

!»

3}ESHAIT8!

^

in a!t tlewÄZpiev soüder öauart
erstellt als Sozialität dis s^irma

Otto Kayser iötcuts
«ebci, i?r, 5,S«; brvsek, 8,gv

M LrmKr«iizM6t^ Vörsaßt
4. Fortsetzung sus cler Serie

„Dderzeugen, niclit Uderrecienl«
von Or, ^Wsncier/V-O, Sern

/^U8 einem 8anat«rium über Ovomsltine:
«Ker selbst clie beste ürsnlienlcücbe nicbt rnerir Verträgen wirci, lcann insn mit Ovomsltine clem

?stienten nocn recbt viel beibringen, onne clen iVisgencisrmIiänsI srsrlc zu belasten, öie wircl sucb
clurcb Isnge ?eit vertragen,"

25u cken sckwierizzsten Problemen ZeKört clie LrnäKrunZ iVIsLenieickencker unci
l'vpkuskranker:
,,Kin zebnjäbriges IVlscicben Isg in unserem öpitsl sn scbwerstem?vpbus sbclominslis clurcb clrei lvlonste.
Von cler siebenten bis rennten V/ocbe Icsm es in cler Hrnsbrung clersrt bersb, clsss es sicb nicbt mebr rubren
Icormte, lis bot clss jammervolle öilcl eines nur nocb mit bjsut überzogenen ölceiettes, Dss Xincl verweigerte
jeciwecie I^Isbrungssuknsbme, IVliicb erbrscb es, Oie I^Isbrlclvstiere blieben nur Icurze ?eit im Osrm,
Os grill icb zu Ibrer Ovomsltine, Oer lilkelcr wsr suiisllenci, Oss I^inci vertrug

in weiteren scbt l'sgen entlsssen werclen Iconnte,

zu Isssen, wäre icb Ibnen sebr verbunclen,"

Lin weiterer einsckiäiziger LericKt:
,,/^m 22, ^snusr verungiüclcte icb ciurcb eine Lenzingssexpiosion so scbwer, cisss

empiinciiicb, cisss icb nur iVIilcb mit Ovomsltine nebmen Iconnte, unci zwar mit einem iülssröbrcben
zum iünssugen. Lo bstAmir Ovomsltine nscb 7 Vocben wiecier zu Krsiten verbolien, lüott sei Osnli,"

Unck sckliesslick:
,,Ibre Ovomsltine bst meiner IVIutter so susserorcientlicbe Oienste geleistet, cisss icb sie in verzweiielten
Zsllen von Onterernsbrung stets snwencien wercie."

beurteilen Sie »Iso selbst, ob Ovomsltine nickt Ovomsltine ist udersii eriiäitiiclii
aucn IKnen unck cken IKruZen izute Dienste leistet. ^, vv^OH« ^, <z,.
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